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—__________ Kreisgrenze
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30 Kirchen 40 Synagoge
80 griechisch-kath. Kirchen

<9 Moschee *Kap. Kapelle
t Heiligenbild ♦ Einzelgräber
a Denkmal csT fÄ. Ruinen
—%— Kilometerstein oder -pfähl
t Wegweiser AW. Tur/w

Kk © Schornstein * Wassermühle
<&> Bootsmühle X X Windmühle
$ Holländermühle f Windturbine.

m7.(M.) Säge-und Dampfmühle 
4? Brunnen außerhalb von Ortschaften
9 Schacht Ziegelei
K Bergwerk in Betrieb £±416,5 Tr lg. Punkt
& Bergwerk verlassen
.-.—.~-.~~Saline Gradierwerk 
-Sm. Teerofen, Pechofen

Steinbruch Wg. Waldwärter
(gPŻmfGUSund-, Geröll-, Lehmgruben 
4 *—- Uf erhäng. Geländeknick 
\jhvdl. CQOberförsterei, Försterei
wf*Kr. Wirtshaus & Almhütte, -stall
«/*' Unterkunftshütte im Gebirye(bewirtschaftet)
m Unterkunftshütte im Gebirge(nicht bewirtschaftet)
sa Postamt, Postagentur
.-1.111-iinrniiirri Damm ohne Fahrbahn 
vsüssszsz, Damm mit Fahrbahn
_______ — Knick
***** alte Schanzen---------- trockener Graben
/Ss. Höhle, Grotte. —------- Zaun
........... Mauer Hecke
, „ T r Drahtzaun à W Turm
~^r~— Steinfassimy 35 Anzahl der Höfe
sSP Stt* e/n«r Wojewodschaftsoerwaltung
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(Gm.) Sitz einer Gemeinde.
•N. (Wsk) Nioellementspunkt und Pegel

11 Bg^Bt Sumpf
Bl. Blockstelle Kąp. Bad
Br. Brauerei Kl. Kloster
B. Furt

Abkürzungen:
Kap. Kapelle R. Ruinen

Kol. Kolonie

Std. Scheune
St. Station
Sehr. Unterkunfts- 

B.m. Wagenfurt Kop. Bergwerk hätte
Cg. Ziegelei K. Schornsteui St. Starostei
Ckr. Zuckerfabrik (weit sichtbar) Str. Bach
Dr. Straßenwärt. L. Försterei 
Dw. Bahnhof M. Mühle 
D. Gutshof 
Dzgc. Teerofen 
Fb. Fabrik 
Fto. Vorwerk 

10 G. Waldmärter 
Gm. Gemeinde 
Jez. See 
Kan. Kanal

Str z. Schießstand 
Szk. Schule 

M.p. Dampfmühle Sz. Bohrturm
N. Neu T. Sägemühle
Ndl. Oberförsterei U.cel.Zollamt
N. Nivellements- W. Turm 

punkt Wsk. Pegel
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Pom. Denk mal 
Pot. Bach

Z. Schloß 
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\Leuchtturm

\berSsrT‘s lHo,zmo,e
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!Einschnitt

Wasserteitung\ pumpe 
Wasserleitungsbecken.Æn» , Badeanst. ^ 
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Dampf ja h

Pontonbrücke
Holzbrücke

Steinbrücke m. 
Eisbrecher
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Die Abstände der Höhenlinien 
betragen 2,13 m 
Die Höhen sind in Mt rn 
angegeben
• 1S5.5 Hohenzahl
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PlanzeijSer ;
Zum, Ablesen ist die waagerechte Teilung so an eene waage­
rechte Gitterlinie zu legen.daß die senkrechte Iküung den, 
zu bezeichnenden Kartenpunkt berührt. Dann ist an der 
waagerechten Teilung bei der nächsten linken senkrechten. 
GiOerhnie der,, Rechtí Wert, und an der senkrechten 
Teilung der „ Hoch Wert absulesen..
Der Rechts wert ist stets zuerst eu nennen. Die Punkt- 
angabe erfolgt in Metern. Nicht ablesbare Werte sind bis 
zur Angabe des vollen Meters durch Nullen zu ersetzen.

Beispiel • Punkt p liegt in Metern :
Rechts " V27000 * ZOO ~\527ZOO ~ (kurz ) 27200 

„Hoch " 5796000< 450 - 5796450 - kurz / 96450 

• Kennziffer des Meridianztreifenz

ts27 28
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Politische Grenzen :

*6.59 cm Aufnahme

Heichsgau 

Wartheland 

Reif. Box. Litzmaunstadl
Kreis Wefunycn

Berwfttigurujsstand,.
Berichtigt.
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Petersburg 1889

letzte Nachträge:
Militär. Geogr. Institut 
Warschau 1.9.32
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Nadelabrveichuny für Mitte 1936 

Für die Mitte des Blattes beträgt die Nadelabmeichiing 
gegen das Gauß- Krügersche Gitter rund 

2,22° westlich = 40 ~ westlich
Jährliche Abnahme 0,15° oder 2,7 ~

y 4* 65 5* 6° r
Umrechnungstabelle für Grad in Strich

(1°= 17,77...“)

Sollt naß- Ui. 69 i

Grad = Strich Grad = Strich

100il
o

V».° = 2“
2° = 36“ */w°= 4-
3° = 53“ ■/. o° = 5“
4° * 71“ 4/xo° = 7“
5° = 89“ •/»0 = 9“
6° = 107 — •/,o° = 11-
7° = 124— 7/i0° = 12-
8° = 142“ #/io° = 14-
9° = 160“ = 16-

10° = 178“ ,0/,.° = 18“

Die liegenden Zahlen am äußeren Blattrand 
bezeichnen das stereographische Gitter

Beispiel : 4,4° = wieviel Strich ? 
4° = 71 -

+ 4/io°= 7“
also 4,4° = 78“

9* 66 10°

Als Nadelabroeickuny
wird der Winkel ztoischen der fehlerfreien., durch 
Eisen , elektr Starkstrom /GleichstromJu.s.m nicht 
beeinflußten.Richtung der Magnetnadel und, den 
allgemein nach Norden, weisenden. Gitierlxmen 
dieses Karfonblattes bezeichnet. Für einen be 
stimmten Standpunkt erhält man die Größe die­
ses Winkels aus den Wetten in nebenstehendem 
Kärtchen unter Umrechm iq auf das Kalender 
Jahr
Anwendung 1JDie Karte, ist eingerichtet roenn 
eine Bussole mit ihrerNonL-Südruhtung an eine 
Güterlinte-nichtBlattrandseitz-gelegt wird und 
die Nadel auf den Abweichungswerc einspielt 
Oder: 2.)Die Richtung der Magnetnadel erhalt man 
durch. Verbindung des in die Gradtałung am un­
teren Blattrande zu übertragenden Nadelabroei 

t mit derMnrke-M’am oberen Blatt-
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